
Das Deutsche Krebsforschungszentrum 
(DKFZ) und die Bundeszahnärztekammer 
(BZÄK) informieren mit einem neuen Flyer 
gemeinsam zum Thema „Rauchen und 
Mundgesundheit“. Der Flyer zeigt Rauche-
rinnen und Rauchern die Risiken für ihre 
Mundgesundheit und die Vorteile des 

Nichtrauchens auf. Außerdem enthält er 
hilfreiche Informationen zu einem Rauch-
stopp. Raucherinnen und Raucher können 
den Flyer online beim DKFZ und der BZÄK 
abrufen.
Die Mundhöhle ist ein Tor zum Körper. Der 
Rauch jeder einzelnen Zigarette – und 
damit auch die gesundheitsschädlichen 
Inhaltsstoffe – passiert dieses Tor, lagert 
sich auf Zähnen, Zunge und Mund-
schleimhaut ab und hat dadurch großen 
Einfluss auf die Mundgesundheit. Viele Er-
krankungen im Mundraum treten bei Rau-
chenden häufiger auf und zahnärztliche 
Behandlungen sind deutlich weniger er-
folgreich. „So haben Raucherinnen und 
Raucher ein bis zu sechsfach erhöhtes Er-
krankungsrisiko für Krebs im Mundraum 
und sie leiden wesentlich häufiger unter 
entzündlichen Veränderungen des Zahn-
halteapparates, an sogenannten Parodon-
talerkrankungen“, so Prof. Dr. Christoph 
Benz, Präsident der Bundeszahnärztekam-
mer. „Kurz gesagt: Rauchen schadet der 
Mundgesundheit!“
Nach einem Rauchstopp gehen Zahnver-
färbungen deutlich zurück. Geschmacks- 

und Geruchssinn verbessern sich und be-
stehender Mundgeruch nimmt ab. Das 
Risiko für Karies, Parodontitis und Zahnver-
lust sinkt deutlich. Rauchfrei heilen Wun-
den im Mund besser und Implantate er-
folgreicher in den Kiefer ein. „Wer mit dem 
Rauchen aufhört, senkt das Risiko, an 
Mundkrebs zu erkranken“, sagt Prof. Dr. Ute 
Mons, Leiterin der Abteilung Primäre 
Krebs prävention des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums. „Nach fünf rauchfreien 
Jahren hat es sich halbiert.“ Rauchstopp 
lohnt sich!
Mit dem Rauchen aufzuhören, verbessert 
nicht nur die Mundgesundheit, sondern 
erhöht die Lebensqualität und senkt das 
Risiko für verschiedene Krebsarten, vor 
allem Lungenkrebs, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und eine chronisch obstruktive 
Lungenerkrankung (COPD). Exrauchende 
fühlen sich körperlich insgesamt wohler 
und leistungsfähiger.

www.bzaek.de

Seit 2006 vertreibt orangedental in der 
D-A-CH-Region exklusiv die Röntgenge-
räte von VATECH. Eine erfolgreiche Part-
nerschaft, die dieses Jahr auf der IDS mit 
dem Preis des „Distributor of the year 
2024“ honoriert wurde. VATECH produ-
ziert in Südkorea ein umfangreiches Port-
folio an Röntgengeräten und ist mit weit 
über 7.000 Großröntgengeräten und über 
25.000 Röntgensensoren p. a. weltweiter 
Marktführer in diesen Segmenten.
Die Eigenentwicklung und Produktion 
von Röntgenröhren und Sensoren garan-
tieren Qualität und Zuverlässigkeit auf al-
lerhöchstem Niveau, was durch eine opti-
onale Zehnjahresgarantie auf alle Teile der 
Großröntgengeräte unterstrichen wird.

Hohe Innovationskraft und Qualitäts-
anspruch von VATECH sowie die außer-
gewöhnlichen Serviceleistungen von 
orangedental inklusive 24/7-Hotline 
sowie die innovative Desktop-Software 
„byzz Nxt“ ergeben eine effiziente Symbi-
ose zum Nutzen für Kunden und Anwen-
der. Knapp 5.000 Nutzer der byzz Nxt, die 
zu einem großen Teil bereits das zweite 
Röntgengerät von orangedental/VATECH
besitzen, schätzen besonders den offe-
nen Workflow. Die neueste, browserba-
sierte Version byzz 11 wird ab Mitte 2025 
erhältlich sein. orangedental Produkte 
stehen für Innovation und Zuverlässigkeit 
auf höchstem Qualitätsniveau. Die 
orangedental 7-Tage-Hotline sowie das 

zwölfköpfige Technikteam gewährleis-
ten einen außergewöhnlichen Service.

www.orangedental.de

RAUCHEN SCHADET DER MUNDGESUNDHEIT: 
NEUER INFOFLYER ABRUFBAR

ORANGEDENTAL UND VATECH: 
ERFOLGREICHE PARTNERSCHAFT SEIT FAST 20 JAHREN

Der Infoflyer ist online unter 
„Rauchfrei für Ihre Mundgesundheit“ 
abrufbar.

Rauchfrei 
für Ihre 
Mundgesundheit
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